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Zum 70. Geburtstag von Prof. 5 eh w n k e . 

Am 21. Januar beging der Inhaber des Lehrsluhles liir 

I dieba , tädl. Tiefbau und Slraßenwesen an der TU. 

rlin, Professor Dipl-Ing. Wilhelm Schwenke, seinen 70. 


Gebur stag. 
Nach dem Besuch des Realgymnasiums seiner V er­

ladt Allona und Beendigung seines StucUums an der TH. 
Berlin·Cherloltenburg von 1898 -1903, war er als Kanali ­

auc h 6ltonsingemeur bei den Gemeinden Sleglitz und Zehlendorf 
Ham­ faltg. 1907 erfolgte seine Berufung "um Gemeindebaumeister 

'md Leiter des Tiefballamtes in SIeg1Hz. Unter seiner Mil ­

A m 1. 1. 1946 wu de er an die T chnische Un iversllal 
Berlin-Charlottenburg als Professor und Inhaber des Lehr­
stuhles für Städtebau, städt. Tiefbau und Straßenwesen be­
rufen. Hier ist ihm der Wirkungskreis übertragen, in dem 
er sein reiches Wissen u d h rvorrage des praktisches 
Können zum Nulzen künftiger Ingenieure werten kan n. 
Nicht nur seine Schüler, sondern auch alle cliejenigen, die 
Gelegenhei~ hatten, mit ihm zu arbeiten , wünschen dem 
Jubilar noch vieJe Jahre rfolgreichen Schaffens b ei besler 
GesundheLl. 

irkung entwickelte sich diese Gemeinde von rd. 45000 
:inwohnem auf 100 000 Einwohner im Jahre 1920. Zu den 

Ichligsten Aufgaben gehörten Entwurf und Ausführung 
er Regenwasserkanalisation, die Erweiterung der Schmuu:­

wasserkanalis lion, Enlwurl und Ausführung on größeren 
Ortserwrulerungsplänenl. der Ausbau und die Modemisie­
,ung des gesamten Stranennetzes und der Entwurf und der 
~u der WasseTVersoIgung. 

h Bildung des Stad tverbandes Groß-Berlin 1924 zum 
; des Tiefbauamtes Tempelhof berufen war er hier bis 

il Jahre 1933 täJig und halle entscheid~nden A n teil an 
• IBnung und Ausführung sämtlicher sladteb uhchen 
.! I efhaulichen Arbeiten. Unter seiner Mitwirkung en!­
den dIe Siedlungen Tamp Iholer Feld, Mariel'ldori, 
~Ite Helle, SOWIe die Siedlungen an den südlichen A us­
.,·raßen Berlim. In seine Amtszeit fiel weiterhin der 
u der Regenwasserkanalisation der Ortsielle Lichtenrade 
.d Manenleida. Als einer der ersten führte r bituminöse 
r~. endecken im großen Maßstab aus, deren Herstellung 

FankTeicll und England emgehend studiert haUe. 
1 besonderes A ug nmerk salt SChOll damals 
uogesiall u ns des innerstädllschen Verkehrsnetzes. 

e, die heute selbstverstä d! ich sind mußte er damals 
, vomusschauand mit größten sei wierigkeiten er­

len, 50 z. B. die Verlängerung der SlTaßenbahn von 
e dorf nach Lich tenrade, ine Linie, dIe heute eine 

meIsten benutzten der BVG ist. 
em System rucht genehm, sdhied Professor Schwenke 
nach Abweisung ein es m it h al.Jloser Begründung ein­
Ileten Disziplinarverfahrens auf eigenen Antrag aus 
tädli~chen Dienst n a us und war seildem als beraten· 

ngemeur und Sachverständiger tätig. Zahlreiche Enl­
·e und Ausführungen iiefbau techni eher Anlagen, 
I Jl.u lgaben aus dem Siedlungswesen wurden On ihm 

IE ser Zei! nach lIissensch,aftl ichen Gesich spunkten 
ilsl 

11 rei 1903 wurde Professor Schwenke ASslstenf von 
• mral BRIX am Lehrstuhl für Städtebau und städt Tief­

,. dei Techmschen Hoc schul Be.riin-Chnrlottenbur!1. 
vlssenschaItliche Tätigkeit setzte ! auch neben set ­

an "eren beruflichen Aufgaben fori. Aus dieser Zeit 
·,men ine Reihe v on Veröffentlichung n, vorwiegend 

tiefbautechnische Fragen in den verschiedensten 
. ,ollSchriflen. 

Dr. Ing. Gerlach 

Zum 50. Geburtstag von Direktor Dr. Joseph Oberbach. 

Einen h rzli hen Glückwunsch sprechen wir dem von 
u s hochgeschätzten Mitarbeiter unserer Zeitschrift, Herrn 
D irektor Dr. Joseph Oberbach von der Straßenbau Aktien­
g esellschaft in Köln zu seinem Geburtstag am 28. Januar 
aus. 

Herr DI. Ob rbach ist in den KTEusen d es deutschen 
St.raßenbaues und der w issenschaItlichen Forschung auf 
dem Gebie.te d er Strnßenb a ubwdemittel und der Straßen­
bautechnik im In- u nd Auslande wohl bekannt Seine 
jederzeit hochaktuellen und wissenschaftlich u nd wirt ­
schaftl ich g u t durchdachten Vorschläge haben zur Entwick­
lung der Iraßenbau.technik in De !schland in d en letzten 
Jahrzehmen wesentlich beIgetragen. Auf il n ~ehen d ie 
Anregungen .zurück, die kalJeinbaufähigen A p ha ltbeton­
d ecken (Deutag-Decken) zu bauen. Das von ihm und seiner 
Firma hergestellte Material ist in allergrößtem Umfange für 
den A usbau des deutschen Straß nnetzes genommen wor­
den. Daneben sind mit dem Name n von Dr. Oberb~ch noch 
eine Rethe anderer Bauvedahren nicht n ur der bItuminöse n 
Bauart, sondern auch in o eton, verbunden. 

Herr Dr. Oberbach zeichnete sich stelS durch eine 
außerordentlic große V ielseitigkeit und du rch ein großes 
Wissen <luch der Grenzgebiete des Straß nb au s und ein 
umfassende Allgememwisse au s, das ihn befähigte, immer 
wieder von neuen, ak tuellen u nd in teressanten Gesich ts­
p unkten aus die akuten Fra n anzupacken und ihre Lösung 
anzustreben. Wir wünschen Herrn Dr. Oberb eh, daß er 
seine geistiqe Frische, u nd seine fröhliche, natürliche Art, 
die ihn bei allen seinen freunden und Bekannten beliebt 
gemacht hat, sich noch lange weiter erhalten möge. 

Unseren herzlichen Glückwunsch zu seinem Jubeltag 
verbinden wir mit den besten Wünschen für vie le weitere 
gesunde und glückliche Jahre. 

Dr. Theodor Temme 


